
Musikinstrumente mit , die man zupft, gibt es schon seit vielen

tausend Jahren. Frühe  wie die alten Babylonier und Ägypter

hatten schon ähnliche Instrumente mit  und Saiten. Die alten

Griechen kannten ein Zupfinstrument, was sie  nannten. Der

Name Gitarre kommt von diesem griechischen Wort, obwohl die Kithara keinen

 hatte und somit keine direkte Vorform der Gitarre ist.

Um das Jahr 700 wanderten in  die Mauren ein, ein Volk aus

Arabien. Sie brachten ein Zupfinstrument mit Namen  mit. Eine

Oud hat einen Korpus aus Holz, der hinten rund ist und der Laute ähnelt, die man im

 in Europa schon kannte. Die Spanier machten daraus ein

Instrument namens , das einen flachen Korpus hatte. Aus der

Vihuela entwickelte sich letztendlich die .

Gitarren wurden im Mittelalter und der Neuzeit meistens für Kirchenmusik oder klassische

 genutzt. Erst im 19. Jahrhundert begannen Menschen in den

USA, damit Blues oder  zu spielen. In dieser Zeit entstand die

Westerngitarre. Sie heißt so, weil Cowboys und , die durch den

amerikanischen Westen zogen, damit an ihren Lagerfeuern 

gemacht haben. Mit dem Aufkommen der Rock'n'Roll- und Beat-Musik in den

 zwischen 1950 und 1970 wurde die elektrische Gitarre erfunden

und entwickelte sich bald zum wichtigsten  in der Rockmusik.
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